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SCHREIBEN VOM [PFARRER VON OBER]RUETI, PAUL SPECK, AN DEN [ STADT-

UND AMTSRAT] HPTM. PAUL MUELLER, LANDVOGT DES RHEIN¬
TALS, ZUG

"So bald hab nit die glückliche anwäsenheit Meines . . . Herrn Vettern Landt-

vogtts freüdig verstanden , hab ich mein obligation beobachtet , und duarmit

meiner tragenden begirt ein satisfaction geschäche , hab ich nit können umgehn

dem . . . Herrn meine unwürtige und schlachte ob wol gutt meinende dienst sambt

meiner geringen person zuo offerieren , und wil ich nit sälbsten persönlich



dem Herrn Vettern kan mein hand zum fründliahen wülkum dargäben , hoff uff sei¬

ne gewogne güttigkeit , Sälbige wärde dis kleine grus briefflin für das wärah

annähmen bis die Zit uns wird glücklich zamenfüegen.

Jm überigen wil der Herr Stadthalter [von Stadt und Amt Zug , Beat  Ja¬

kobi . ]  Zurlauben nächste thäg die [franz . ] Pänzion abzuoholen verreisen

wird bitt ich den . . . Herrn Vettern ganz Inständig und uffs aller höchste Er

wele doch Sich , noch Vor Seiner abreis nacher Solothurn bemüen wägen meiner

person mit dem Herr Stadthalter reden und ihme härzlich zuoreden das er mir
1

doch auch noch wele um meine usständige Stipendi gälter So noch 600 francken

restieren , dan wan ich schon ihme zuosprich wie ichs getan gibts offt wort

und wänig gäld.

Wan aber der Herr Vetter ihme wurde dapfer von der Sach reden wie ich auch

hoffe , zwifflet mir nit Er wurde Mir auch Meine ansprachen können erobern,

bin hie bei gutter und getroster Hoffnung der Herr Vetter wärde sein grose

güttigkeit gägen meiner rächtmeinenden begird und liebe so ich zuo ihme tra¬

gen bestes ins wärch sezen " .

1 ) 1669 studierte Speck in Montpellier , s . AH 65/20.

Original , mit Siegel AH 69 , 41 - 42
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